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 Siegfried Zepf und Dietmar Seel sind sich mit Marx und Engels 
einig, dass das menschliche Wesen im Ensemble der gesellscha� li-
chen Verhältnisse zu suchen ist. Sie plädieren dafür, das  gesellscha� -
lich  Unbewusste, das sich nach Marx und Engels auf gesellscha� li-
che Prozesse bezieht, vom gesellscha� lich en  Unbewussten, wie es 
sich bei Freud, Fromm und anderen � nden lässt, zu di� erenzieren.

Die Autoren kritisieren das Verständnis psychoanalytischer 
Konzepte als Metaphern, das sie Freuds Verwendung der Metapher 
gegenüberstellen. Sie re� ektieren die Positionen Fromms, Dever-
eux’, Erdheims, Hoppers und Weinsteins, Bourdieus und Blochs 
hinsichtlich des gesellscha� lich Noch-Nicht-Bewussten und disku-
tieren schließlich Konsequenzen, die sich aus dem  gesellscha� lich
Unbewussten, wie es im historischen Materialismus verstanden 
und von Marx und Engels vertreten wird, für die Psychoanalyse er-
geben. In diesem Zusammenhang betonen sie, dass es nur so lange 
gerechtfertigt ist, psychoanalytische Konzepte als Metaphern zu 
bezeichnen, wie verborgen bleibt, dass sich in diesen Konzepten die 
gesellscha� lichen Verhältnisse in mysti� zierter Form präsentieren.   

Dietmar Seel , Dipl.-Psych., ist als Psychoanalytiker in 
eigener Praxis in Saarbrücken niedergelassen. Er war 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Psy-
choanalyse, Psychotherapie und Psychosomatische 
Medizin der Universitätskliniken des Saarlandes.

Siegfried Zepf , Prof. em. Dr. med., ist ehemaliger Direk-
tor des Instituts für Psychoanalyse, Psychotherapie 
und Psychosomatische Medizin der Universitätskli-
niken des Saarlandes sowie Lehranalytiker (DPG und 
DGPT).
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